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Deutſche Unterſeeboote im Kanal
e B London 283 Novemb indirekh
Nach den neueſten Meldungen iſt es

ſicher daß der Bericht über den Untergang
des engliſchen Handelsſchiffes Malachite
den wir bereits in unſerer Morgen

Nummer melden konnten das durch
ein deutſches Unterſeevoot vernichtet
wurde unvollſtändig iſt Es iſt außerdem
nämlich noch ein zweites engliſches Handels
ſchiſf im Kanal durch ein deutſches Torpedo
vernichtet worden Dieſes Schiff führt den
Namen Primo

e B Genf 28 Nov Jn allen franzöſiſchen Städten ruſt
der durch ein deutſches Unterſeeboot herbeigeführte Unter
gang des Liverpooler Frachtdampfers Malachite große Be
ſtürzung hervor Die Gefährdung der Sicherheit der Kanal
ſchiffahrt müſſe den geſamten Verkehr zur See notwendig
ungünſtig beeinfluſſen Die gerettete Mannſchaft erkennt
die vollkommen korrekte Haltung des deut
ſchen Kommandanten an der mit der Sprengung
des Schiffes wartete bis die nach Le Havre geruderten
Rettungsboote nicht mehr von den Trümmern erreicht wer
den konnten

Zum Untergang des Bulwark

e B Rotterdam 28 Nov Zum Untergang des Bul
wark wird noch gemeldet Das Linienſchiff Bulwark
ankerte im Medway einem Nebenfluß der Themſe in der
Nähe von Sheerneß neben anderen Kriegsſchiffen Als die
Kataſtrophe kam dachte man allgemein an einen Ueberfall
durch ein ZeppelinLuftſchiff Als ſich nach drei Minuten die
Rauchwolken verzogen hatten war von dem Schiff überhaupt
nichts mehr zu ſehen Die Urſache der Exploſion iſt immer
noch unbekannt Das Linienſchiff führte viel wichtige Papiere
an Bord nach denen jetzt eifrig geforſcht wird

T U Amſterdam 28 November
Ein Artikel der Daily Mail ſagt Man darf nicht

verkennen daß der Verluſt des Bulwark und ſeiner Be
ſatzung ein ſchwerer Schlag für uns iſt Die Umſtände die
zur Exploſion führten ſind noch ganz unaufgeklärt aber
trotz der natürlichen Zweifel iſt noch kein Beweis erbracht
wie das Unglück entſtanden iſt
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Es war das Gerücht verbreitet daß noch zwei weitere
Großkampfſchiffe vernichtet wären

Hamburg 28 Nov Das Hamburger Fremdenblatt be
richtet

Jn der von der engliſchen Admiralität in der Times
vom 23 November herausgegebenen Verluſtliſte erſcheinen
außer rund 350 Mann von dem durch ein deutſches Unterſee
boot vernichteten Kreuzer Hawke noch 79 Mann von dem
Dreadnought Benbow ſowie rund 530 Mann von dem
Dreadnought Collingwood Dieſe beiden Dreadnoughts ſind
von der engliſchen Admiralität bisher nicht als vernichtet
oder beſchädigt oder im Gefecht geweſen aufgeführt Jhren
Mannſchaftsverluſten nach muß man annehmen daß ſie ent
weder auf Minen geſtoßen oder durch Torpedoſchüſſe vernichtet
worden ſind

Wie das WTB mitteilt beſtätigt ſich dieſe Nachricht
jedoch nicht Die Verluſte erklären ſich vielmehr daraus daß
es ſich hier um Verluſte der engliſchen Marinebrigade handle

Ueber weitere engiiſche Schiffsverluſte

erhalten die Münch N folgende Drahtnachricht aus
Amſterdam

Die deutſche Meldung von dem Untergang des engliſchen
Jreadnoughts Audacious iſt bereits vor zwei Tagen von
Rer aus nach England weitergegeben worden Die engliſche

egierung hat ſich aber bisher hierzu nicht geäußert Wäh
end Deutſchland jeden Verluſt offen zugibt verſchweigt alſo
de engliſche Behörde aus Furcht vor der öffentlichen Meinung
ſchwere Flottenverluſte

Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf hingewieſen daß die
engliſche Behörde über eine Reihe weiterer Mel
ungen ebenfalls ſchwieg So wurde von italieniſchen
lättern berichtet daß der einzige auſtraliſche Dreadnought

uſtralia zu Anfang des Krieges geſunken ſei

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Die Schlacht in Polen ſteht

W TB Großes Hauptquartier 28 November

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt die Lage nicht

verändert Franzöſiſche Vorſtöße im Argonnenwald wurden
abgewieſen Jm Walde nordweſtlich Aprémont und in den
Vogeſen wurden den Franzoſen trotz heftiger Gegenwehr
einige Schützengräben entriſſen

Jn Oſtpreußen fanden nur unbedeutende Kämpfe ſtatt
Bei Lowicz griffen unſere Truppen erneut an der Kampf

iſt noch im Gange Starke Angriffe der Ruſſen in Gegend
weſtlich Nowo Radomsk wurden abgeſchlagen Jn Südpolen
iſt im übrigen alles unverändert

Oberſte Heeresleitung

aaeenee
Ferner war glaubhaft berichtet worden daß zwei en g

liſche Kreuzer in der Humbermündung ge
ſunken ſeien ferner daß der Kreuzer Warrior in
der Adria auf eine Mine geſtoßen und geſunken iſt und ſchließ
lich der Kreuzer Glouceſter verloren ging weil er vom
engliſchen Kreuzer Blackprince für die Breslau
gehalten und durch dieſes engliſche Schiff zum Sinken
gebracht wurde

Es wäre intereſſant zu hören was die engliſche Regie
rung zu dieſen Fällen einzeln zu ſagen hat oder ob ſie fort
fährt die Flottenverluſte zu verſchweigen

Jn Erwartung der deutſchen Landung

Aus London wird gemeldet Daily Mail meldet aus
Edinburg Jn Schottland wird die Möglichkeit eines deutſchen
Einfalls ohne weiteres zugegeben Das Kriegsminiſterium
ſchweigt ſich jedoch über die getroffenen Maßregeln aus Für
alle Fälle wird an der Küſte ſehr lebhaft von militäriſcher
Seite gearbeitet Auch Edinburgh bereitet ſich auf alle Even
tualitäten vor Offiziell wird angeregt ein Ziviliſten Ver
teidigungskorps zu formieren Man gibt zu daß Lord
Kitchener nicht dafür iſt ſteht aber auf dem Standpunkt daß
man im Falle einer deutſchen Jnvaſion ohne weiteres ſein
Heim verteidigen würde

Die Lage auf den Kriegs
ſchauplätzen

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Der amtliche Bericht aus Wien vom 26 d M zer
gliedert ſich in drei Teile Zunächſt ſteht die Schlacht nord
öſtlich Krakau an der Pilica Dies verhindert nicht das
Zutrauen auf den endlichen Sieg unſerer Verbündeten zumal
dort von ihnen täglich Maſchinengewehre Geſchütze erobert
und Gefangene gemacht werden Wir haben uns auf lang
andauernde Kämpfe in der Neuzeit einzurichten und Geduld
zu üben Jm übrigen werden die Ereigniſſe um Lodz
Lowicz Wacſchau ihren Einfluß auf die Verhältniſſe in Süd
Polen zu äußern nicht ermangeln

Am Fluß Dunojec über deſſen unteren Lauf er mün
det 60 Kilometer öſtlich von Kräkau an der ruſſiſch galiziſchen
Grenze in die Weichſel die Ruſſen in einen Umgehungs
verſuch der öſterreichiſch ungariſchen Stellung nordöſtlich von
Krakau geſchritten ſind wurden ſie von den Oeſterreichern
abgewieſen Hiermit iſt der Umgehungsverſuch als geſcheitert

anzuſehen JJn den Karpathenpäſſen dauern die Kämpfe fort Frühe
ren Meldungen zufolge liegen auch hier die Verhältniſſe für
unſere Verbündeten günſtig

Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz meldet Wien daß das
ſerbiſche Zentrum an der Kolubara erſtürmt ſei Dieſer Fluß
mündet von Süden kommend bei Obrenovac in die Save
Er wurde von den Oeſterreichern auf dem Wege nach Oſtruz
nica behufs Einkreiſung von Belgrad im Süden überſchritten
Weiter iſt es gelungen über Valjevo vorzudringen womit
der Weg ins Herz Serbiens gebahnt iſt Die letzten Ope
rationen haben den Oeſterreichern wieder drei Geſchütze drei
Maſchinengewehre und 1200 Gefangene eingebracht

Die Türken haben den Suez Kanal überſchritten Es
wird den Engländern nicht glücken den türkiſchen Vormarſch

auf Kairo aufzuhalten Hierzu ſind ſie zu ſchwach
Ueber die Kämpfe in Oſtafrika da wo unſer Gebiet

dem engliſchen angrenzt Näheres iſt nicht bekannt
zwiſchen dem 2 und 9 November wird aus London die
britiſche Niederlage mit einem Geſamtverluſt von 795 Mann
darunter 191 Engländer zugegeben

Aus dem Weſten wird nach privaten Nachrichten die leb
hafte Beſchießung Soiſſons ſeitens der Deutſchen gemeldet
die im Zuſammenhang mit der Einnahme von Vailly und
Berry au Bac ſtehen dürfte Ebenſo mit der Beſchießung
von Reims Es gilt hier im Zentrum unſerer Stellung an
der Aisne reinen Tiſch zu machen

Aus dem Bericht des großen Generalſtabs iſt zu erſehen
daß ein Angriff der Franzoſen in der Gegend von Aprémont
öſtlich St Mihiel zurückgeſchlagen wurde Dies eine Wieder
holung des Angriffes von tags zuvor

Jm Oſten ſteht die letzte Entſcheidung noch aus Das iſt
erklärlich Warten wir die weiteren Ereigniſſe ruhig ab

Neue Kieſenſchlacht von Ypern bis La Baſſee
WTB Einer Kopenhagener Depeſche der Kölniſchen

Zeitung zufolge drahtet der Mitarbeiter des Daily Chro
nicle Auf der Linie Ypern La VBaſſée entwickelt ſich eine
Rieſenſchlacht Die deutſchen Truppen ſeien von dem ver
einigten engliſch franzöſiſchen Heer angegriffen Der Kamp
dauere bereits 48 Stunden
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Kopenhagen 27 Nov Der Pariſer Korreſpondent der
Kopenhagener National Tidende berichtet ſeinem Blatte

Die deutſchen Pläne ſind uns heute noch ebenſo unklar wie
geſtern Weder das Bombardement von Ypern Soiſſons
noch das von Reims noch die gewaltigen Jnfanterieangriffe
im Argonnerwalde geben uns die geringſte Aufklärung
Wahrſcheinlich iſt es die Abſicht des deutſchen Generalſtabes
einen ſchwachen Punkt in unſerer Front zu finden doch hat es
den Anſchein als ob die Beſchießung von pern und Soiſſons
intenſiver iſt als an irgend einer anderen Stelle der Front
Jn Flandern ſcheinen große Truppenverſchiebungen vorzu
gehen Tauſende und Abertauſende von Soldaten welche
von Thielt kommen marſchieren in der Richtung auf Ypern
und Dixmuiden und zwar nicht nur Jnfanterie ſondern auch
Kavallerie und Artillerie Die deutſchen Pioniere machen
fortgeſetzt topographiſche Unterſuchungen in den überſchwemm
ten Gebieten längs des Yſerkanals bis hinauf nach Bixſchoote
und nördlich Dixmuiden Die Deutſchen haben auf dem
Wege zwiſchen Brügge und Courtraix bei dem Dorfe Desnep
Artillerieſtellungen errichtet Alles deutet darauf hin daß
der Feind die umfaſſendſten Vorbereitungen trifft gegen
einen eventuellen Vorſtoß von ſeiten der Alliierten Jn der
Gegend um Soiſſons von wo aus die Deutſchen Paris näher
ſind als an irgend einer anderen Stelle der Front wird es
ihnen ſchwierig fallen große Heeresmaſſen für den Marſch
gegen Paris zu konzentrieren denn dann müßten ſie ihre
Stellungen im Norden entblößen worauf ſofort unſere
Truppen die Offenſive ergreifen würden um ihnen in den
Rücken zu fallen und ihre Ver bindungslinien abzuſchneiden
Der furchtbare Angriff der Deutſchen im Argonnerwalde iſt
wohl ein Verſuch mit den deutſchen Truppen bei St Mihiel
Verbindung zu erhalten und gleichzeitig Verdun einzu
ſchließen

Schwere Verluſte der Franzoſen in Belfort
Sämtliche Ausfälle zurüchgeſchlagen

c B Genf 27 Nov Jn franzöſiſchen Blättern die in
Genf eingetroffen ſind wird aus Belfort berichtet daß die
dortige Beſatzung während der letzten zwei Wochen eine An

zahl Ausfallverſuche nach dem Elſaß unternommen hat
Achtmal wurde der Verſuch gemacht die Offenſive zu er

greifen doch jedesmal iſt dieſe Abſicht geſcheitert
Wie ſchweizeriſche Blätter mitzuteilen wiſſen ſind die

Angriffe der Franzoſen auf die deutſchen Stellungen unter

großen Verluſten für die franzöſiſchen Truppen zurückge
ſchlagen worden

Die Baſeler National Zeitung gibt die bisherigen
Verluſte der Franzoſen in den Kämpfen bei Belfort mit an
nähernd zwanzigtauſend Toten und Verwundeten qn
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Der dentſche Vormarſch in Polen

Mailand 28 Nov Nach der ruſſiſchen Auffſaſſung di
in einem Petersburger Telegramm des Eorriere della Sera
zum Ausdruck kommt hatte der letzte Pormarſch der Deutſchen
in Polen lediglich einen demonſtrativen Charakter Er zielte
nicht auf Warſchau ab was aus den von den Deutſchen ver
übten Zerſtörungen hervorgeht Die Linien Jwangofod n



Dombrowsk Warſchau Wien und Warſchau Lodz ſind voll
ſtändig zerſtört en die Bahn Alexandrowo Warſchauund den a i nur bis Lodz was beweiſt daß die
deutſche Hauptmacht nur bis zur Linie Kutno Lodz vor
dringen wollte höchſtens die Reiterei und die Vorhut ſollte
weiter vorgeſchickt werden Der Militärkritiker
lowski ſchreibt in e Slowo daß der deutſche Vor
marſch außer von den alten öſtlichen Korps auch
von vier unmittelbar aus dem Weſten kommenden Korps
ausgeführt wurde Außerdem verfügt Hindenburg über reich
liche Heeresreiterei darunter zwei r Reiterdivi
ſionen Der öſterreichiſche Vorſtaß gegen den linken ruſſiſchen
Flügel am 21 22 und 23 November ſei zurückgeſchlagen
worden Die Oeſterreicher hätten Neuſandec geräumt wo
durch ſich die Lage um Krakau verſchlimmert habe

Einberufung der ruſſiſchen Reichswehr

Rom 27 November
Nach hier vorliegender Meldung beruft Rußland acht

Klaſſen des erſten Aufgebots des Landſturms der Reichs
wehr ein

Jm B T ſchreibt Major Morath dazu
Die Nachricht Rußland die Reichswehr einberufen

würde iſt ſchon vor längerer Zeit hervorgetreten Es muß
auch angenommen werden daß in der großen Stärke der jetzt
in Polen und Galizien auftretenden ruſſiſchen Heere ſich
bereits ein Teil der Reichswehr zum Dienſt hinter der Front
befindet Die ruſſiſche Reichswehr wird im Kriege aus
Mannſchaften gebildet die vom 19 Dienſtjahr an in dieſe
Kategorie übergetreten ſind Jm allgemeinen gehört zur
Reichswehr die waffenfähige männliche Bevölkerung die
nicht dem ſtehenden Heere Linie und Reſerve angehört
Das erſte Aufgebot der Reichswehr umfaßt alle aus der
Heeresreſerve Entlaſſenen und die überzählig gebliebenen
die nicht zum Heeresdienſt einberufen wurden Das zweite
Aufgebot der Reichswehr beſteht aus den zurückgeſtellten
Familienerhaltern und dem Reſt der noch zum Waffendienſt
Tauglichen Der ruſſiſche Mobilmachungsplan beabſichtigte
das erſte Aufgebot bei der Mobilmachung das zweite Aufge
bot erſt im Verlauf des Krieges einzuberufen wenn ſich die
Not wendigkeit dazu ergeben ſollte

Das erſte Aufgebot der Reichswehr kann im ganzen 20
Reichswehrdiviſionen ſtellen dazu kommen noch einige
Feſtungsartilleriebutaillone Eine ſolche Diviſion gliedert
ſich in zwei Jnfanteriebrigaden jede zu acht Bataillonen ein
Reiterregiment von vier Eskadronen eine Artillerieabteilung
von zwei Batterien und ein Sappeurbataillon Die Kopf
ſtärke von acht Klaſſen der Reichswehr es müßte dazu aber
auch das zweite Aufgebot herangezogen werden läßt ſich
ſchwer berechnen weil der Prozentſatz der Abgänge infolge
r nene hier nicht bekannt iſt Es dürften jedoch

faſt eine Million Mann unter Waffen gerufen werden

Hindenburg zum Generalfeldmarſchall ernannt

c B Hannover 28 Nov Wie der Hannoverſche Kurier
erfährt wurde Generaloberſt von Hindenburg für ſeine Ver
dienſte in der Führung der Oſtarmee vom Kaiſer zum

Generalfeldmarſchall ernannt

Hie Belagerung von Przemysl
e B Wien 28 Rov An zuſtändiger Stelle in Wien iſt

vom Armeeoberkommando die Mitteilung eingetroffen daß
die zweite Belagerung von Przemysl bisher für den
Feind keine Fortſchritte gebracht hat Die Forts der Feſtung
yaben keinen nennenswerten Schaden erlitten

Ruſſen in Serbien

London 27 Nov IJndirekt Der Times Korreſpon
dent in Sofia teilt mit daß fünfzehn ruſſiſche Regimenter
und ſiebzig enladungen Munition in der ſerbiRadnujevag an der Der e adDonau eingetroffen ſeien V

Krieg und Dichtung 1914

G Rede zur Weltlage
Man darf bei Betrachtung der durch den Krieg ſo jäh

veränderten Weltlage die geiſtige Kultur nicht übergehen
Es hat zwar den Anſchein als ob alle Regungen der Kunſt
verſtummt wären aber unter der Oberfläche bereitet ſich
Neues vor und der Krieg wird an einer neuen Kultur und
Kunſt mitgeſtalten helfen

Dr Geißler der geſtern abend in der Aula der Uni
verſität über den Krieg und die Dichtung ſprach die er her
vorgebracht hat noch mehr hervorbringen wird iſt ſich des
ungeheuren Gegenſatzes zwiſchen der überwältigenden Wirk
lichkeit des Krieges und der Jmagination bloßer Wort
gebilde wohl bewußt Und doch iſt das Wort von den Muſen
die im Kriege ſchweigen nie ſo wenig wahr geweſen wie in
dieſem Kriege zumindeſt ſcheinbar Es iſt nur die Frageob die maſſenhaften Produkte aus allen Kreiſen der Berolte

ung in Wahrheit etwas mit den Muſen zu ſchaffen haben
Dieſe gereimten Erzeugniſſe ſind ja meiſt gut gemeint ſelten
aber mehr als das Sehr häufig kann man beobachten wie
fertige Redewendungen und Phraſen von denen die Luft in
unſerem Zeitalter der Druckerſchwärze geſchwängert iſt ein
fach aneinandergereimt werden Sehr ſelten nur findet man
ein naives urſprüngliches Gefühl dieſe hohe Gabe und erſte
Vorausſetzung echter VPolksdichtung ein derartiges von
Phraſentum unberührtes Empfinden müßte auch ſeine von
innen nach außen dringende Form finden Einzelne unter
vielen Tauſenden beſitzen dieſe Gabe im allgemeinen aber
ſind es doch die Dichter von Beruf die Kunſtdichter im
guten Sinne des Wortes denen die Aufgabe zufällt aus
zudrücken was die Zeit bewegt Bis Ende Oktober hat man
etwa zehn Armeekorps Gedichte gezählt Man ſieht die
poetiſche Mobilmachung ſteht hinter der militäriſchen nicht

e n M zu m Je rn Versfüße mar
hi er darauflos währe ie unterſchiedlichenDichter behaglich am warmen Ofen ſtreckten 3

Aus dieſer Maſſenproduktion dürften für unſere Dich
tung herzlich wenig neue Anregungen ſließen Dr Geißler
ſieht mit tiefem Verſtehen in anderen Faktoren eine Quelle
zur Reubelebung unſerer Dichtkunſt Die unmittelbaren

ſtaatl A wie die klt e W za Vering re

Falſche Höchſpreispolih
Man ſchreibt uns
Die Freie Kommiſſion des Reichstages iſt vom Abge

ordneten Dr Spahn für den 1 Dezember bereits auf
10 Uhr vormittags einberufen worden Als einziger Punkt
ſteht auf der Tagesordnung Plenum und Denkſchrift Man
kann ſchon aus dieſen Aeußerlichkeiten erkennen daß mit
einer ſehr ausführlichen Debatte über die wirtſchaftlichen
Maßnahmen der Reichsregierung ſeit Kriegsausbruch ge
rechnet wird Und in der Tat iſt eine kritiſche Stimmung
in bezug auf eine ganze Reihe von einzelnen Bundesrats
verordnungen in allen Parteilagern weit verbreitet Der
Eindruck daß ror allem die Nahrungsmittelverſorgung des
deutſchen Volkes mit den ſeither erlaſſenen Höchſtpreisvor
ſchriften und ihren zugehörigen Beſtimmungen noch keines
wegs ſo gut geregelt iſt wie es möglich und erforderlich
wäre iſt allgemein

Was zunächſt die Höchſtpreiſe allein betrifft ſo wird
vielfach beklagt daß ſie viel zu ſpät und infolgedeſſen viel zu
hoch angeſetzt ſeien So kamen die Höchſtpreiſe für Getreide
erſt heraus als ein in Deutſchland unerhörter Preisſtand
für Roggen und Weizen erreicht war Da aber zu dieſen
ſpekulativen Teuerungspreiſen bereits große Einkäufe voll
zogen waren glaubte die Reichsregierung die Höchſtpreilſe
ſo bemeſſen zu müſſen daß allzu große Verluſte verhütet
würden Allein es dürfte doch fraglich ſein ob in der gegen
wärtigen Zeit wo Millionen von Volksgenoſſen ſchwerſte
Opfer bringen müſſen die ſpekulativen Jntereſſen eines
immerhin kleinen Produzenten und Händlerkreiſes in dieſer
Weiſe geſchützt werden mußten Aber ſelbſt wenn das un
zweifelhaft richtig ſein ſollte hätten ſich gewiß im Geſetz Aus
nahmen für alle die bereits abgeſchloſſenen Käufe ſchaffen
laſſen die dann billigere Höchſtpreiſe für den ſpäteren Ge
treidehandel ermöglicht hätten

Faſt ebenſo allgemein wird die Beſtimmung für un
zweckmäßig erachtet daß vom 1 Januar ab die Getreide
preiſe automatiſch um 3 Mk für die Tonne im Monat ſteigen
ſollen Die Regierung wollte damit offenbar eine ſofortige
Ueberſchwemmung des Marktes mit ſämtlichen vorhandenen
Roggen und Weizenmengen verhindern in Wirklichkeit hat
ſie aber nun wie die Praxis zeigt das Gegenteil eine
ſpekulative Zurückhaltung der Vorräte erreicht die den
Hauptzweck der ganzen Maßnahme die Anbietung ausrei

packenden ſprachlichen Faſſung das Erlebnis dieſer Tage
kräftig formuliert Die Sprache des Heeres könnte
in ihrer Knappheit und Verhaltenheit unter der tauſend
fältiges Leben ſchlummert am Stil der Zeit mitſchaffen
helfen Dr Geißler erinnert an die wundervoll knappen
Meldungen des Hauptquartiers deren erſter Autor von
Stein für ſein prächtiges Deutſch das Ehrendoktordiplom
unſerer Univerſität in gutem Latein abgefaßt erhielt
Unvergeßlich bleibt auch das Telegramm des Gouverneurs
von Kiautſchou Einſtehe für Pflichterfüllung bis aufs
äußerſte Der Gouverneur Hier iſt der Telegrammſtil
Geiſt geworden hier hat ſich der Geiſt der Pflichterfüllung
eine Form geſchaffen die wir uns gar nicht anders denken
können als bis auf dieſe ſechs Worte zuſammengepreßt Die
Wortkargheit ſchließt das Perſönliche nicht aus es iſt nur
ſeiner kleinen Einzelheiten entkleidet und ſtellt ſich in ſeiner
ganzen Größe dar Verluſtliſten dieſe Namen geworde
nen Opfer Traueranzeigen der Angehörigen aus denen
uns der Schmerz der Familie am unmittelbarſten anfſpricht
bedeuten eine Fülle der Anregung und Bereicherung für das
dichte Empfinden
Die perſönlichen Bekenntniſſe der Mitkämpfer in Karten und Briefen niedergelegt ſie können

ein dauernder Ausdruckswert ſein Hier ſchafft das ſtarke
Erlebnis mitunter ſo etwas wie Augenblicksdichter Schil
derungen gelingen wie ſie die zunftmäßigen Schriftſteller
nicht beſſer ergrübeln können Die Skizze kann aus vieſen
Briefen und Karten ſtarke Anregung ſchöpfen

as Rationallied iſt zu neuem Leben erwacht
Jhr anfeuernder Rhythmus die Kraft ihrer Tendenz die
ſoldatiſchen Elemente die in zahlreichen dieſer Lieder ent
halten ſind werden in ihrer Wirkung von keinem dichteriſchen
Kunſtprodukt übertroffen Es war daher auch mehr als ein
ſeltſamer Verſuch die Wacht am Rhein umdichten zu wollen
um ſie den gegenwärtigen Verhältniſſen anzupaſſen als ob
es dem Soldaten auf die hiſtoriſche Gründlichkeit ankäme
und als ob der Rhein nicht durch die Erinnerung zum ewigen
Symbol eines Grenzbollwerkes geadelt wäre

Unſere heutige Dichtung knüpft im allgemeinen mehr
an die Dichtung von 1813 als an die von 70/71 an Arndt
Kleiſt und Fichte ſtehen uns am nächſten Aehnlich wie
1813 iſt der geſamte Volkskörper bis in das Jnnerſte auf
C wachgerufen und zum Kampf um ſeine heiligſten
üter und Rechte 17

Dr Geißler fand für ſeinen ſehr gehaltreichen Vortrag

p fen in Ruf ſiſchPolen

Krieges hörten haben in ihrer ungemein glücklichen und
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chender Brotfruchtmengen zu angemeſſenen Preiſen illuſoriſch
zu machen dro t Die Ausſicht im Juli und Auguſt nächſten
Jahres Märchenpreiſe für die jetzt zurückgehaltenen Vor
räte zu erhalten I mit Notwendigkeit die Bereitwillig
keit ertöten genügende Mengen jetzt ſchon auf den Markt
zu bringen

Vor allem wird auch die Lücke bedauert die in dem
Fehlen von Höchſtpreiſen für Mehl und Brot im Groß und
Kleinhandel noch immer klafft Gewiß iſt dieſe Feſtſetzung
beſonders ſchwierig wegen der großen Verſchiedenheit in den
Mühlen und Bäckereibetrieben Groß Mittel und Klein
betriebe in den verſchiedenſten Gegenden des Reiches
müßten gerechterweiſe berückſichtigt die beſtehenden Syn
dikate dürften nicht überſehen werden Allein ähnliche tech
niſche Schwierigkeiten lagen doch auch bei den Höchſtpreisfeſt
ſetzungen für Kartoffeln vor Dort iſt der Verſuch gemacht
worden ſie zu überwinden bei Mehl und Brot wird da
gegen der preisſteigernden Spekulation noch Tor und Tür
offen gelaſſen bis ſpäter wieder beſonders hohe Feſtſetzungen
nötig ſein werden

Wir übergehen weil wir an dieſer Stelle nicht alle
Mängel der Höchſtpreispolitik der Reichsregierung ein
gehend beſprechen können die vielfachen Klagen über die
Regelung der Futtermittelpreiſe Sie iſt womöglich noch ver
beſſerungsbedürftiger als die des Brotgetreides zumal ſie
allerlei Umgehungen ermöglicht und einzelnen Orten wie
Berlin eine ausreichende Verſorgung nahezu gänzlich ab
ſchneidet Auch das höchſt bedauerliche Schwanken in der
Preispolitik des Zuckers ſoll hier nur kurz angedeutet wer
den Dagegen muß die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die
ſteigenden Vieh und Fleiſch und Fettpreiſe gelenkt werden
Außer einer väterlichen Mahnung zur pfleglichen Behand
lung der vorhandenen Viehſtapel hat hier die Behörde noch
nichts getan Greift ſie wieder ſo ſpät ein wie bei dem
Getreidehandel ſo werden die Folgen die gleichen ſein und
die breiten Volksmaſſen in abſehbarer Zeit mit für ſie un
erſchwinglichen Fleiſch und Butter und Fettpreiſen rechnen
müſſen Auch die Kartoffelhöchſtpreiſe erſcheinen dringend
ergänzungsbedürftig durch Regelung des Handels mit Kar
toffelmehl und Kartoffelflocken nachdem dieſe Waren jetzt
ſchon als gefetzlich vorgeſchriebene Verlängerungsmittel des
Roggenmehls ſprunghaft im Preiſe geſtiegen ſind ohne daß
äußerlich wahrnehmbare Gründe für ſolche Preistreiberei
vorhanden wären

Neben der Höchſtpreispolitik muß auch bemängelt werden
daß die Regierung allzu vorſichtig in der Beſchlagnahme oder

deſſen ſchöne mitunter kräftige und aphoriſtiſch zugeſpitzte
Form auffiel den dankbaren Beifall der zahlreichen t

Kunſt und Wiſlenſchaß
Erich Wolſgang Korngold hat ein Muſikluſtſpiel Der
Ring des Polykrates fertiggeſtellt Es iſt die erſte Oper
des erſt 17jährigen Komponiſten

Eine durch Wollwäſrhe übertragene Krankheit Jn dieſen
Uebergangstagen zur eigentlichen Winterszeit da Wollſachen aller
Art rornehmlich aber Unterwäſche hervorgezogen werden und in
gewaltigen Mengen insbeſondere auf die Kriegsſchauplätze
wandern ſoll daran erinnert ſein daß eine unangenehme Vilz
erkrankung der Haut leicht durch wollene Wäſche die längere Zeit
unbenutzt gelegen hat und vor dem Gebrauch nicht gewaſchen
wurden iſt übertragen wird Es handelt ſich wie Sanitätsrat
Dr Jſaac in der letzten Nummer der Berliner kliniſchen Wochen
ſchriſt ausführt um die unter dem Namen Pityriaſis roſeg be
ſchriebene Hauterkrankung die regelmäßig auf der Körperhaut auf
hritt das Geſicht und den behaarten Kopf freizulaſſen pflegt und
ſicher auf paraſitärer Grundlage beruht deren Erreger allerdings
noch nicht mikroſkopiſch nachgewieſen werden konnte Es dauert
manchmal 3 Wochen bevor ſich die erſten Anzeichen des Pilz
Ieidens in Form von eiförmigen oblongen Floreſzenzen auf der
Haut zeigen die ſich ſchnell zu vermehren pflegen und auf leichtes
Ankratzen im Zentrum eine deutliche Schuppung zeigen ein zur
Anterſcheidung von anderen gefährlicheren Hautkrankheiten wich
tiges diagnoſtiſches Merkmal Meiſtens genügen Einſalbungen
von Unguentum ſulfuragtum rubrum um in kurzer Zeit Heilung
zu erzielen beſonders hartnäckige Fälle werden mit 10proz Pyro
gallusſalbe günſtig beeinflußt Der Grund weshalb ich ſo
ſchreibt Jſaac die Aufmerkſamkeit der Aerzte auf dieſe Krank
heit richte iſt der daß ich neuerdings in mehreren Fällen dieſe
Pilzaffektion auf das Tragen von ſogenannten Sweatern zu
rückführen konnte Es handelte ſich hierbei regelmäßig um wollene
Sweater die den Sommer über gelegen hatten und jetzt bei Be
ginn der kälteren Jahreszeit von neuem zur Warmhaltung der
Haut dienen ſollten

Das beſte Mittel zur Verhütung dieſer verhältnismäßig
harmloſen aber häufig genug ſtark juckenden Pilzaffektion dürfte
gründliche Seifenwaſchung aller Wollſachen und tüchtige Aus
trocknung vor dem Gebrauche ſein Wollzeug jeder Art das den
Sommer über gelegen hat ſollte erſt nach ſorgfältigſter Waſchung
wieder in Gebrauch genommen werden Die Hände der beſorgten
Frauen und die Aufbewahrungsorte der Wolle mögen 8 e
ſein wie ſie wollen es iſt doch nicht ausgeſchloſſen daß Bakterien
in die Wolle dhineingetragen werden die un Umſtänden zur
Entſtehung von Haut und anderen Krankheiten führen könnten
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aderweitigen Sicherung von Vorräten unentbehrlicher
Kahrungsmittel vorgeht Was helfen Höchſtpreiſe ohne

arationszwang gleichmäßige Vorratsverteilung und
Ferkaufszwang Theoretiſche Bedenken über zu weitgehen

den Staatsſozialismus müßten doch wohl vor den dringlichen
raktiſchen Bedürfniſſen der Volksernährung im Kriege zu
cſtehen Mit der Mahnung ehrerbietig mit dem täglichen
Brot umzugehen iſt es n getan Es müßten ſchärfere
geſetzliche Maßregeln getroffen werden um den zweifellos
vorhandenen ausreichenden Mengen unentbehrlicher Nah
rungsmittel denjenigen ſorgſamen und ſparſamen Gebrauch
u ſichern der pun einma bei der anſcheinend noch recht
Kngen Dauer Krieges notwendig iſt

Die Reichsregierung hat in ihrer Denkſchrift ausdrück
lich anerkannt daß ſie ihre ſeitherigen Verordnungen nicht
für abgeſchloſſen und zweifelsfrei ausreichend hält Man
darf deshalb hoffen daß ſie den Anregungen und Wünſchen
der Reichsboten am kommenden Dienstag ein williges Ohr
leiht

e e e e
Die engliſche Kriegsanleihe

Von der holländiſchen Grenze 28 Nov Laut Mit
teilungen die der engliſche Schatzkanzler Lloyd George im
engliſchen Unterhauſe machte iſt die Kriegsanleihe von zehn
Milliarden Mark zweimal gezeichnet worden Köln Ztg

gie Amerikaner wollen die größte Flotte hauen

Während in Europa die feindlichen Flotten und Heere
in einem Kampfe bis aufs Meſſer gegeneinander ſtehen und
während das blutige Ringen tagtäglich mehr Opfer fordert
ſpinnen ſich die Amerikaner in roſige Träume ein deren Ver
wirklichung ſie in naher Zukunft erhoffen So haben kürz
lich der Vizepräſident Marſhall und der Vorſitzende der
Flottenkommiſſion George E Foß einem Korreſpondentendes Newyork Herald e Wünſche und Hoffnungen für die

Entwicklung der amerikaniſchen Flotte anvertraut Beide
Herren hegen die durch nichts begründete Hoffnung daß nach
dem baldigen Ende des europäiſchen Krieges eine vollkommene
Entwaffnung aller Völker ſtattfinden werde Aber fügte
Mr Marſhall bei der Unterredung vorſichtig hinzu falls
dieſe Entwaffnung nicht kommen ſollte müſſen die Ver
einigten Staaten ſich eifrig bemühen ihre Küſten gegen jeg
lichen Angriff zu ſichern Befeſtigungen müſſen an jedem
ſtrategiſch wichtigen Punkt erbaut werden Wir müſſen
außerdem das Heer ſo vermehren daß es jede Jnvaſion er
folgreich abwehren kann Vor allem aber muß die Flotte
größer werden Wenn wir in dem bisherigen Tempo fort
fahren neue Schiffe zu bauen ſo werden wir bald die größte
Flotte der Welt haben 7 Das wird dann nicht nur eine
Flotte ſein die es mit jeder anderen Nation der Welt auf
nimmt ſondern ſie wird ſich zu einer Organiſation aus
wachſen die imſtande iſt auch den vereinigten Flotten der
ganzen übrigen Welt Trotz zu bieten mit anderen Worten
die amerikaniſche Flotte wird die größte werden die die
Weltgeſchichte geſehen hat So ſprach der glühende Patriot
und ſah bereits im Geiſte Amerikas Flotte als unumſchränkten
Herrn aller Meere Es iſt wohl anzunehmen daß auch auf
dieſe pantaſievollen Ausführungen der amerikaniſche Flotten
politiker der alte Spruch paſſen wird Richt alle Blüten
räume reifen

Reue Geſchütze auf beiden Fronten

T V London 28 Nov Jndirekt Wie nunmehr auch
die Times beſtätigt ſollen die Deutſchen ein ganz neu
artiges Geſchütz für kurze Entfernungen verwenden Es iſt
nach der Art der römiſchen Katapulte gebaut und ſchleudert
tonnenweiſe Dynamit Das Geſchütz iſt allerdings nur auf
geringe Entfernungen zu verwenden aber um ſo entſetzlicher
in ſeinen Wirkungen Zuerſt ſollen es die Oeſterreicher bei
ihren Kämpfen mit den Serben ausprobiert haben

Auch die Franzoſen ſollen ein bisher unbekanntes Ge
ſchüß bei den Kämpfen im Argonner Walde verwenden
Näheres verlautet darüber nicht jedoch ſcheint die Erfindung
aus einer Art Mörſer zu beſtehen der zwei mit einer Kette
verbundene Kugeln ſchleudert die die Bäume des
mit furchtbarer Wucht niederreißen

Unſere Motormitrailleuſen

Haag 27 Nov Jn der Times ſpendet ein engliſcher
Offizier von der Front lautes Lob über die deutſche Motor
mitrailleuſe Dieſe ſei dem Panzerauto bei weitem vorzu
ziehen Das Geſchütz braucht wenig Kraft zur Fortbewegung
kann auf allen Fußwegen fahren und iſt für einen Ueber
jall außerordentlich geeignet Ein geſchickter Motorfahrerder die Handhabung des Geſchützes verſteht kann dem elere

Ehr viel Schaden zufügen während er ſelbſt nachdem ſeine
Arbeit getan iſt mit einer Geſchwindigkeit von 90 Km in der
Stunde verſchwinden kann bevor der Feind weiß was ihm
eigentlich geſchehen iſt
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Proteſt der deutſchen Aerzteſchaft

Lom Verband der Aerzte Deutſchlands geht deZuſchrift mit der Bitte um e re bolsen
Der ruchloſe Feldzug den unſere Feinde mit Lüge und

Verleumdung gegen Deutſchlands Ehre und Anſehen führen
hat ein neues faſt unglaubliches Opfer gefordert riſer
Richter haben ſich bereit finden laſſen gefangene deutſche
Aerzte wegen Gewalttätigkeiten gegen Einwohner und N
läſſigkeit bei der Behandlung von Verwundeten zu ein und
zwei Jahren Gefängnis zu verurteilen Wem treibt dieſe
Nachricht nicht die helle Glut der Empörung ins Geſicht
Deutſche Aerzte ſollen geplündert und ſich gewalttätig an
friedlichen Bürgern vergriffen deutſche Aerzte ſollen durch
ihr Verhalten Kranken gegenüber eine derartige Strafe ver
wirkt haben Jedes Wort der Rechtfertigun auf dieſe un
geheuerliche Lüge würden wir für eine Heradſetzung unſeres
Standes halten es drängt uns nur der allgemeinen Ent
rüſtung und der Zuverſicht Ausdruck zu geben daß Deutſch
land dieſen Fauſtſchlag nicht ruhig hinnehmen ſondern ſo er
widern wird wie es von jeher deutſche Art geweſen iſtDie Vorſitzenden des Deutſchen Aerztevereins Bundes und des

Verbandes der Aerzte Deutſchlands
Dr med H Dippe Dr med H Hartmann

Das Urteil gegen die deutſchen Militärärzte
Zürich 28 Nov Die Neuen Züricher Nachrichten wen

den ſich ſcharf gegen die Verurteilung von deutſchen Militär
ärzten und ſchreiben Der deutſchen Kriegsſanität die vorbild
lich für die Welt iſt bezeigt man im Augenblick da ihr von
einer Seite die mit dem Verſtand auch das Gewiſſen verloren
hat Schande angetan werden will um ſo nachdrücklicher ver
diente Ehre und Hochachtung

Dautſches Reich

o TWaldes ä

29 Millionen gezeichnet

WTB Auf den Aufruf des Deutſchen Städtetages und
des Reichsverbandes deutſcher Städte um Spenden von Bei
trägen zur Linderung der Kriegsnot in Oſtpreußen und für
Elſaß Lothringen ſind bis heute insgeſamt 234 Millionen
Mark gezeichnet Ein Kredit von fünf Millionen Mark iſt
von der Breslauer Stadtverordnetenverſammlung zur Aus
führung von Notſtandsarbeiten bewilligt worden

Die Strafe für die Franzoſenfreundlichkeit

WTB Straßburg i 28 Nov Jn Zabern wurde der
Straßburger Poſt zufolge eine 71 Jahre alte Rentnerin

zu drei Monaten Gefängnis 100 Mark Geldſtrafe und Tra
gung ſämtlicher Koſten verurteilt weil ſie am 16 Auguſt die
einrückenden Franzoſen mit dem Rufe Vivent les Francais
begrüßte und eine franzöſiſche Fahne ausgehängt habe Sie
gibt an daß ſie den Franzoſen einen guten Empfang habe
bereiten und dadurch ihr Haus habe ſchützen wollen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Portugals Reutralität hört am 1 Dezember auf
e B Amſterdam 28 Rov Der portugieſiſche Geſandte

im Haag erklärt in einer amtlichen Mitteilung an die Preſſe
die Nentralität Portugals im europäiſchen Kriege werde am
1 Dezember d J aufhören

Kabinett Paſitſch geſtürzt

T U Soſia 28 November
Aus Niſch wird gemeldet daß das Kabinett Paſitſch ge

ſtürzt worden iſt und durch ein aus allen Parteien gebildetes
Kabinett erſetzt werden ſoll

Joffre gegen die Selbiſucht ſeiner Offiziere

General Joffre der Oberbefehlshaber der franzöſiſchen
n hat laut L N kürzlich folgenden Tagesbefehl
erlaſſen

Es Le mir geſagt worden daß viele Offiziere die Mann
ſchaft derb anfahren und unfreundlich behandeln und vor
allem im Eſſen ein Vorrecht haben wollen das ihnen nirgends
vorgeſchrieben iſt Die Republik hat den Kopf nicht den
Magen zum Offizier gemacht Es würde mich freuen ſehen
zu dürfen daß die Offiziere nicht nur in der Tapferkeit ihren
Truppen ein leuchtendes Beiſpiel ſondern auch in ihrem
Großmute gegen die Mannſchaft für dieſe ein ung zum
heiligen Dienſt für das gemeinſame Vaterland ſind Die
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Truppe bedarf zum ſiegreichen Beſtand in den täglichen Ge

fahren nicht nur der hinreichenden und kräftigen Nahrung de
Leibes ſondern auch der Würze für die Seele die unter den
Eindrücken des Krieges und den Erinnerungen an den häus
lichen Kreis vieles leiden muß Die Würze bietet ihr die
Hochachtung und Freundlichkeit der Offiziere Der Offizier
macht die Stimmung der Armee Und wir bedürfen einer
gehobenen einer freudigen Stimmung

Solche Ermahnungen brauchen an unſere Offiziere nicht
gerichtet zu werden

Provinzidl Nachrichten
x Dölau 27 Nov Muſikaliſcher Abend Am

6 Dezember findet im Heideſchlößchen abends 8 Uhr ein
ettig in Form eines Kammermuſikabends zugunſten be

dürftiger Dölauer Kriegerfamilien ſtatt Ausführende ſind
die Herren C Großmann Bariton A Schmidt Violine
R Wolff en H Kaupiſch Klavier geſchätzte Halliſche
Mufikfreunde Die geſamte Einnahme wird an Herrn Paſtor
Dietz abgeliefert

Merſeburg 28 Nov Erdrückt Geſtern nachm
3 Uhr wurde der Rangierer Enke aus Kötſchen auf Güter
bahnhof Merſeburg zwiſchen den Puffern tot gedrückt Er
hinterläßt eine Frau und drei kleine Kinder

Bitterfeld 27 Nov Ein ſchwerer Junge wurde
heute von der hieſigen Polizei feſtgenommen Es war der
von vier Staatsanwaltſchaften geſuchte Händler Jakob Forſt
der ſich in Berlin als Leutnant Artur Stein ausgegeben und
überall im Lande umfangreiche Schwindeleien mit Pferde
händlern und Tierärzten getrieben hatte Er führte auch
falſche Militärpapiere bei ſich J J

n
r Beſitz fand manverſteckt etwa 3000 Mark vor oblenz wo er mit drei

Jahren Gefängnis beſtraft war entwich er aus dem Gerichts
ebäude Auch in Bitterfeld woklte er die Polizeibeamtene Jn Berlin trat er in feldgrauer Offiziersuniform

auf
Torgau 26 Nov Generalmajor v Jarotzky,

der bis vor kurzem unſere 16 Jnfanteriebrigade führte iſt
wie wir hören zum Kommandeur einer Reſervediviſion im
Felde ernannt worden

c J
Halliſcher Wittarungsbericht

h h 27 November 28 November
v Uhr abends 7 Uhr morgens

2 T DBarometer Millimeter 758,1 758,2

e t u 73el Feuchtig eit SWin d SSW1 SSO1Maximum der Temperatur am 27 November 4 C
Minimum in der Racht vom 27 Novemb zum 28 Novemb 10
Niederſchläge am 28 Rvvemb 7 Uhr morgens 00 am

Halliſchear Markthaericht
vom 28 November

Eier Mandel 1,76 1,85 Wi Rotkohl Stück 6,10 0,20 M
Vutter Stüch 070 6,8 Weißgkohl Stück O 60Hühner Stück 2 Wirſingtoh Stück 9 10Hähne Stück 2,50 3,00 Grünkohl pro Stück 90 05 0,10
Enten Stück 3 4,50 Blumentohl Stück CGänſe C 4,59 8,00 ohrrüben Wandel 9,10 15Tauben jg Paar 1,00 506 Kohlrüben pro Stck 0,05 0,10
Aepfel Pfd 10 25 Kotlrabi Stück 9,05 4Birnen Pfund 25 RNadieschen 2 Bd 05 6Pflaumen Bund 60 00 zzwiebein Bfund 9,08 10
Pfirſiche Pfund 90 Sellerie pro Stück 9 10
Kaninchen Stck 00 150 Kartofieln Ztr 3,0 4,00Hajſen pro Stück 3,00 3,50 x Pfund b,5 0,06Rebhühner pro Stücko 20 Schweinefleiſch Pfd 90
Faſanenhähne Stck 3,00 3 50 Hammelflei ch 8Faſanenhühner Stck 00 0,00 NRindſteiſch 7 e
Salat 05 6 Kalbfletich 64 36 20M maVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr

t

Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchüäftsſtelle der Sagale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
werMilitär und Taſchenklavpiere

Die bekannte deutſche Mundharmonika
Das von unſeren im Felde ſtehenden Soldaten ſo anerkanm

beliebte Muſikinſtrument wird täglich von allen Truppenteilen
im Oßen und Weſten per Feldpoſtbrief ca 125 g ſchwer ver
lang Jeder kann es leicht erlernen und in jedem tleinen Trupp
iſt ſicher ein Spieler welcher mit Liedern und Märſchen manche
ſchwere Stunde erleichtert

Als Weihnachtsgeſchenk empfehle ich nur beſte und wirklich
gut abgeſtimmte Jnſtrumente

Gustav Unhlig

mr

Uhren und Muſifinſtrnmente
Unters Leipzigerſtraße
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konvunverein Halle a S Um
eingetragene Genossenschaft mit beschr Haftpflicht

z h7 7 I a

Unſern verehrten Mitgliedern zur gefl Kenntnisnahme daß die

Auszahlung der 10 Prozent Rückgewähr

insgeſamt 385 605 41 Mark
an den folgenden Tagen ſtattfindet

Uhr s 98 1o0 u lUis J e e820 821 1300 1301 1720 1721 2160 21612590 2591 3090 3091 3610 3611 4140
4141 4660 45615120 5121 5580 5581 6020 6021 6440 6441 6980 6981 7500 7501 7980
7981 8570 8571 9050 9051 9500 9591 9970 9971 10480 10481 10940 10941 11400 11401 11860

Freitag 4 Dezember 11861 12340 123 11 12780 12781 13190 13191 13610 13611 13960 13961 14370 14371 14730 14731 15110
Sonnabend 5 Dezember 15111 15470 15471 15800 15801 16110 16111 16380 16381 16770 16771 17040 17041 17290 17291 17530
Montag 7 Dezember 17531 17790 17791 18030 18031 18260 18261 18140 18441 18750 18751 19040 19041 19230 19231 19130
Dienstag 8 Dezember 19431 19670 19671 19870 19871 20060 20061 20250 20251 20440 20441 20640 20611 20840 20841 21030
Mittwoch 9 Dezember 21031 21250 21251 21430 21431 21610 2161121790 2179121960 21961 22130 22131 22290 22291 22450
Donnerstag 10 Dezember 22451 22640 22641 22840 2284123010 23011 23160 2316123320 23321 23460 23461 2360023601 23760
Freitag 11 Dezember 23761 23930 23931 24100 2410124250 2 125124400 24401 24550 24551 24700 24701 24850 24851 25000
Sonnabend 12 Dezember 25001 25150 25151 25300 25301 25 450 25451 Schluß

Die vorgeſchriebenen Zeiten müſſen pünktlich eingehalten werden Ein Auszahlen außerhalb der Reihenfolge findet nicht
ſtatt Säumige Mitglieder die in der vorgeſchriebenen Zeit zur Empfangnahme ihres Geldes nicht erſchienen ſind wollen ſich
am 12 Dezember vormittags III Uhr nach unſerem Kontor bemühen um ihr Geld reſp ſchriftliche Abrechnung in Empfang
zu nehmen Eine ſeparate Auszahlung des Geſchäftsanteils findet demnach nicht ſtatt

Nur gegen Rückgabe der vom Mitgliede ſelbſt unterſchriebenen Quittung erfolgt Auszahlung auch müſſen Mitglieder
welche ausſcheiden Buch und Legitimationskarte abgeben

Wir erſuchen Kinder mit der Abholung des Geldes nicht zu beauftragen

Dienstag 1 Dezember
Mittwoch 2 Dezember
Donnerstag 3 Dezember

Unſer Verein zahlte zurück an ſeine Mitglieder während ſeines 24jährigen Beſtehens

6 Millionen 765089 00
Gegenwärtig 11700 Mitglieder

28 Verkaufsſtellen
1 Geſchäft Königſtraße 70 S Geſchäft Am Bauhof 1 15 Geſchäft Eichendorffſtraße 24 22 Geſchäft Canena
2 Bertramſtraße 18 9 Diemitz Breiteſtr 31 16 Schleifweg 5d 23 Schönnewitz

Albrechtſtraße 37 10 Böllberg 35 47 Eröllwitz Paſſendorf4 g Talamtſtraße 1 11 Nietleben Dölauerſtraße 4 25 Goetheſtraße 19
5 Magdeh 27 Feldſtraße 9a 18 Glauchaerſtraße 40 26 Dppine agdeburgerftr 12 Landsbergerſtr 13 19 Schlettau 27 Zörbig

Merſeburgerſtr 101 13 Brachwitz 20 Thomaſiusſtraße 16 28 Backwarenverkaufs
7 Reilſtraße 6 14 Lochau 31 Dieskau ſtelle Talamtſtr 1
An alle Beamten u Arbeiter der Veichs Landes u Kommunalbehörden

Wie ein Mann ſteht das deutſche Volk in dem ohne Deutſchlands Verſchulden ausgebrochenen Weltkriege in
ſeltener Einigkeit und Geſchloſſenheit da und zerſtört die heimlichen Pläne ſeiner zahlreichen Gegner Dieſe beruhigende
und erhebende Erkenntnis hat manches Vorurteil beſeitigt und manche Schranke die unüberwindlich ſchien
niedergeriſſen Bisher wurde von vielen Behörden den ihnen unterſtellten Beamten und Arbeitern der Beitritt zu
den Konſumvereinen verboten Das hat nun ein Ende die hieſige Eiſenbahndirektion ſowohl als auch die
Oberpoſtdirektion haben dem Ausdruck verliehen und Verfügungen erlaſſen wonach in Zukunft keine Einwendung mehr
gegen den Beitritt der Beamten und Arbeiter zu unſerer Genoſſenſchaft erhoben werden ſollen

Die Beamten und Arbeiter dieſer Behörden ſowie alle denen an einer möglichſt günſtigen und vorteilhaften
Beſchaffung ihrer Lebensbedürfniſſe gelegen iſt ſollten daher nicht zögern von dem ihnen gewordenen Rechte Gebrauch
zu machen indem ſie ſamt und ſonders die Mitgliedſchaft in unſerer Genoſſenſchaft erwerben

Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt in ſämiſichen Verkaufsſtellen gegen ein Eiunſchreibegeld von 50 Pf
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